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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Selbsthilfeaktive, 

mit unserem ersten Rundbrief in diesem Jahr senden wir Ihnen das PULS-Magazin 2/2023, die Informati-
onszeitschrift des Universitätsklinikums Tübingen, mit einigen informativen CCC-relevanten Artikeln.   

Die neuen Chefärzte Prof. Dr. Dr. Bernd Lethaus, Prof. Dr. André Mihaljevic, Prof. Dr. Maximilian Niyazi 
und Prof. Johannes Schulte geben auf S. 28/29 überraschende Antworten auf die Frage: „Welchen Beruf 
hätten Sie gewählt, wenn Sie nicht Arzt geworden wären?“ 

Mit der Initiative „Mit Musik Freude spenden“ verabschiedete sich Karin Müller in den Ruhestand. Sie 
engagierte den Akkordeonspieler Peter Weiss, der auf den Fluren, Stationen und Ambulanzen unter 
Krebspatientinnen und -patienten einen Nachmittag lang für viel Freude sorgte, S. 35. 

Auf S. 54 finden Sie einen Artikel zur Arbeit der Krebsselbsthilfe mit der Vorstellung der CCC-Patienten-
beiräte/-beirätinnen Edgar Adler, Christine Tetzlaff und Claudia Trick.  

 

Personalia 
• Jana Schlotter hat ihr Amt im CCC-Patientenbeirat im November niedergelegt, da sie sich einer neuen 

beruflichen Herausforderung stellt.  
• OÄ Frau Dr. Erne übernahm zum 01.01.24 die Leitung der neuen Sektion Konservative Uroonkologie 

(Studienzentrale, Tumorboards, Zertifizierung).  
 

Tagungen und Kongresse 
„Patient*innen-Empowerment stärken“, lautete am 20. Oktober das Motto der 42. Jahrestagung der Ar-
beitsgemeinschaft der Transdisziplinären Onkologischen Versorgung in Baden-Württemberg (ATO) in 
der Liederhalle in Stuttgart. Die Arbeitsgemeinschaft bot unterschiedlichsten Berufsgruppen in der Onko-
logie sowie den Selbsthilfegruppen für Menschen mit und nach Krebs eine Plattform zum Austausch und  
zur Vernetzung. Die nächste ATO-Tagung findet am 8. November 2024 in Singen statt. 
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Ebenfalls im Oktober fand die 10. Offene Krebskonferenz „Gemeinsam stark fürs Leben“ im 50. Jubilä-
umsjahr des Krebsverbands Baden-Württemberg in der Stuttgarter Liederhalle statt.  
 
Betroffene erhielten kompakte und verständliche Informationen rund um die Erkrankung und zu Unter-
stützungsangeboten. Viele Selbsthilfegruppen und Organisationen waren mit Informationsständen ver-
treten. Das Infonetz Krebs, der Informations- und Beratungsdienst der Deutschen Krebshilfe, die Deutsche 
Rentenversicherung Baden-Württemberg und das Haus der Krebs-Selbsthilfe sorgten für kostenfreie per-
sönliche Beratungsangebote. Die Krebskonferenz wird turnusgemäß alle zwei Jahre für Krebsbetroffene 
und Angehörige von wechselnden Bundeskrebsverbänden ausgerichtet. 
 

Wissenswertes 
Der Krebsverband Baden-Württemberg e.V. und die AOK Baden-Württemberg wiesen aus Anlass des jähr-
lichen „Tages der Krebsvorsorge“ am 28. November auf den positiven Trend bei Früherkennungsuntersu-

chungen hin. Laut dem aktuellen „Früherkennungs-Monitor“ des Wissenschaftlichen Instituts der AOK 
(WIdO) im zweiten Halbjahr 2022 liegen die meisten Untersuchungen wieder auf dem Niveau des Ver-
gleichszeitraums 2019, also vor Ausbruch der Pandemie.  
Nach starken Rückgängen bei der Teilnahme an Krebs-Früherkennungsuntersuchungen in den Pandemie-
jahren 2020/21 sowie in der Omikron-Welle Anfang 2022 haben sich die Zahlen in den letzten Monaten 
in Baden-Württemberg wieder weitgehend normalisiert. Sie weisen darauf hin, dass es immer noch Nach-
holbedarf wegen versäumter Untersuchungen in der Pandemie und generell große Lücken bei der regel-
mäßigen Inanspruchnahme der Krebsvorsorge gibt. 

Sie finden die Pressemitteilung unter: https://www.krebsverband-bw.de/pressemitteilungen/ 
 
Und zum Schluss noch ein Hinweis auf den 27. Krebsinformationstag (KIT) am 20. April 2024 in Tübingen, 
bitte notieren Sie sich den Termin.  

 

Mit den besten Wünschen für ein gutes und gesundes Jahr 2024 

Ihre  

     

 

  
Prof. Dr. med. Sara Brucker 

Sprecherin CCC Tübingen-Stuttgart  

Andrea Seckinger  

Geschäftsführerin CCC Tübingen-Stuttgart 

 

 

P.S. Falls Sie den Rundbrief elektronisch an die Mitglieder Ihrer Gruppe weiterleiten möchten: Sie finden den Rundbrief auch 

auf der Internetseite des Tumorzentrums www.ccc-tuebingen.de unter dem Reiter Patienten > Krebsselbsthilfe. 

 

 

Anlage: PULS Magazin, Ausgabe 2/2023 
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